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TI::.l!.ß ~;J-.:~er Beil~~~r:...:~_ dc~~!i:nogr~.?~~~~:.?_~~~to~ollen des ~~at.i{)~~lr:t:.: . 
XliI. Ges~!I:zgcbung!7periode 

REPUBLIK OSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FÜR SOZIALE VER.WALTUNG 

Zl ~O ()·':i,'1/'t "_-[··\'T;'1/1'Y/h..-.1_- 4 .. ) • _.), , . i ... ... 1-" , .J ; ...J 

ill/." 
1 0 1 0 Wien, den .................. ~:~ .. ~ .. _ J'1.:;.;l,_ ................. _ t 97 .. 5. 

. Sn~be,,!'in~ 1 
"i '~~~phvn 5/ 56 5S 

..It}o F'" lAS' 
1 tJ v'"' I I'\.. '. 

ZU 30!Jf) - /~J. 
Präs. ~fl 2 8. MAI 1975 . ... .... _~ .......... -.... ...... _. 

B e a n t W 0 r tun g 
======================= 

der Ardrage der Abgeordneten Regensburger ~ Dr .. Schwil11."11er 

und Genossen an den Bundf3sminister fUr soziale Ver-
,..,"l t " -C":'Q d A\'" d' ..::I -'" t t"-1-W~-;'J.. u.ng oe,;re.tL .. n .. 02m erlJ.ng V.es ;:)onaerun ers u.l.Izungs-

gesetzes (Nr" 2090/J) 

Zu PU.nkt 1 der Anfrage 

"Wel"dell Sie d.em A.Iltrag de!' Katl1~er für JU.~bei ter \.triel 

Angestellte für Tirol auf Aoändorun.g des Sonderuuter­

stützungsg()setzes Folge IHisten?" 

nehme ich wie folg·t Stellung: 

Ich werde diesem Antrag nicht Folge leisten, weil eine 

derartige Abändsnmg 'Nader ~rbeitsmarktpoli tisch noch 

sozial versicherungspoli tisc11 wU.!i.schenswert und sinnvol:i 

ist. Werm. m::l"l1 dem Gedanken f'oJ.gt t daß das Sonder;;.n"ter..,. 
stp·t;o'u:ri·C"<O) (rr->~p !--;y Yl.·j ,.\).,1- 1'}" .... auf' UIl.' P ·Kpt.::l/>1'.LRJ"·t-j rri':e 1'1 1,;>-

... t.I,O~ -oll.,.C,_--"";a.,/'V1:.J ... _-.....l. l..' ..... \,.,O.;.J.. ._ ......... .,..,." ........ ~ .... ........ 1....: .. 0· .. - ' ...... 

die Beschäftigten 
ganzer Regionen A..l1wendung fin.d.en soll,hätte dies für 

alle freigestell ton Beschäftigton in diot::er Hegion gOllZ 

allgemein eine Herabsetzung der Peneionsgrenze zur Folge, 

eine 1'olge regional er BeschäftiglJ..!:gssr;h-vvi0rj.gkei ten ist 

oder andere GrUnde hat., 

. Selbst wenn eine Differenzierung der Art vorgesf~hen w'ärs f 

daß das Sonderunterntü·tzur:.gsgesetz nur in jenen F's.llen 

.... 
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Konne'x zwischen erfolgter Freistf::ülung und der regionalen 

Problematik hergestell t ','/erden kann, ißt das vorgeschla.gene 

Konzept abzulehnen~ weil e5.n dera.rtiges Sonde:r"gesetz, wi.e 

Interesse der Ermöglichung dex' f!rf'orderl:i.cheIl raschen. 

sozialen Interessen. der betroffa:::15n Arbe::i.tskrä.:fte '.rer-" . 
zögert oder ga~: verhi:ndert wlirde, zu vertreter:.. ist .. 

gesetz vorsieht, nur gezielt zurfi:rmöglichung der Be-

Vorgang;;vied.se ;vürde eine ni.cht vert:retbar€: u.nterschieä.·~ 

li(~he f::iozialvers:icher;lngsrechtlicb.e Behand.lun.g 'von }?er~50~len 

je nach ihr0m BeschäftiglJ.ngsort bede'1 . .1.ten~ ohne ::laß die~;e 

Maßnahme, 'Nie es derzeit beim SonderunterstützwlgsgeGetz 

'1 . r ~ . ... . 1 a_ters noc~ Q1e Losung reglcns ... or Q~"'l' ;'1 
' ......... ~, . '" ~, 

'T.i'u··"" d~ '0 1)''';'·,:'1, "L"': 1 . ... ~ ...... e il.c~:) .... OJ:.I..L,.pO. 1 "GLK bestehen sowohl im Bereich des 

Falle von Schwierigkeiten gezieltei~geaetzt werden 
können~ 

1. 

" 
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Zu Ptmkt 2 der An.frn.ge 

einen diesb8züglichon 

nehme ich wie folg'!; Stellung~ 

Eine Beantwortung ist im Hinblick auf meJ..:i.1e Aus:.t\ü1.ru.J.1.gen 

zu l'1.J.y.L~t; 1 nicht erford.el'lich" 

Zu Punkt 3 der Anfrage 

rl.eb.me i eh wi e 

Anfrage d8,rgelegt~ 

... 
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